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Palmbuschenbinden und Osterbasteln
Zum traditionellen Palmbuschenbinden des Obst- und Garten-
bauvereins Unterdietfurt (KV Rottal/Inn) trafen sich die Mitglieder 
erstmals bei der neu gewählten Vorsitzenden Brigitte Nußbaumer.

Während die Er-
wachsenen fleißig 
rund 160 Palmbu-
schen banden, veran-
staltete die Kinder-
gruppe »Kraut und 
Rübn« zum ersten 
Mal eine Osterbaste-
lei. Drei Stationen 
waren »abzuarbei-
ten«: Osternest bas-
teln, Palmbuschen 
binden, Sonnen- 
blume pflanzen. Die 
rund 30 teilnehmen-
den Kinder waren 
mit viel Eifer dabei. 
Die liebevoll gestal-
teten Osternester 

wurden vom Osterhasen befüllt, versteckt und anschließend von 
den Mädchen und Buben gesucht und gefunden. Die Sonnen- 
blume soll von den Kindern zuhause gehegt und gepflegt werden, 
damit im Rahmen eines Wettbewerbs die größte Pflanze ermittelt 
werden kann. Aus den Sonnenblumenkernen werden von den 
jüngsten Mitgliedern des Vereins im Herbst Vogelfutter-Lecker-
bissen gebastelt. 

Im Zuge des Kinderprogramms wurde auch die Gewinnerin des 
Zeichenwettbewerbes der »Kraut und Rübn« gekürt.
Kerstin Hofstetter, Schriftführerin im OGV Unterdietfurt

Unsere Lebensmittel und gesunde Ernährung
Passend zum Jahresprogramm »Kartoffel, Milch und Co – gesunde 
Ernährung« pflanzte die Kindergruppe »Freche Früchtchen« des 
Obst- und Gartenbauvereins Irgertsheim-Pettenhofen-Mühlhausen 
(KV Ingolstadt), zu der inzwischen 60 Kinder gehören,gemeinsam 
Kartoffeln. Mit großem Eifer legten sie die Saatknollen in die 
Pflanzgräben und häuften diese mit Erde an. Die Vorfreude auf 
die Ernte und das damit verbundene Kartoffelfest machte die 
Arbeit zum Vergnügen. Anschließend säten die Kinder noch Rin-
gelblumen, um damit im Herbst eine Salbe herstellzustellen. Gut 
vorbereitet für das Jahresthema wurden die Mädchen und Buben 
bereits einige Wochen vorher bei einer Gruppenstunde, bei der 

es vor allem um 
gesunde Lebensmit-
tel, Saisonalität und 
Regionalität ging. 
Weitere Punkte zum 
Jahresthema werden 
noch das Bepflanzen 
einer Gemüsekiste 
und der Besuch auf 
einem Bauernhof sein.
Walburga Pfaffel, 
1. Vorsitzende und 
Jugendleiterin

Steinhöringer Grünhörner
Gegründet haben wir die Jugendgruppe des 
Gartenbauvereins Steinhöring (KV Ebersberg) 
im Juni 2021 trotz widriger Umstände. Seither 
treffen sich die »Grünhörner« alle 2 Wochen und 
lernen gemeinsam mit und von ihrem Maskottchen 
»Grüni« – dem Steinbock mit den grünen Hörnern – allerlei über 
die Natur, unsere Umwelt, den richtigen und schonenden Umgang 
mit beidem und natürlich alles rund um das Gärtnern. 
Viele Projekte wurden schon realisiert: Zur Gründung wurde ein 

Apfelbaum gepflanzt 
und nach einem ver-
heerenden Hagel ein 
großzügiges, insek-
tenfreundliches Blu-
menbeet aus Pflanz-
ringen in Form einer 
»Raupe Nimmersatt« 
angelegt.
Manchmal wurde es 
wissenschaftlich, 
wenn wir allerlei 
Experimente zu 

Licht, Lichtbrechung im Wasser und den Spektralfarben durch-
führten. Im Herbst »ernteten« wir Äpfel, machten Apfelmuffins 
und besprachen den Apfelzyklus. Wir überlegten, wie man Obst-
bäume natürlich unterstützen kann, und legten um unseren 
Apfelbaum eine Baumscheibe mit Frühblühern an.
Manchmal waren wir als 
Künstler tätig: In der Weih-
nachtszeit gestalteten wir 
einen Adventskalender über 
Wildbienen und ihren Schutz 
zur Information für die ge-
samte Gemeinde. Oder wir 
ließen unserer Kreativität 
freien Lauf und färbten mit 
selbst hergestelltem Sud aus 
Blaukraut, Petersilie oder 
Roten Beten die mit Blüten 
und Bändern verzierten Ostereier. Ein anderes Mal waren wir mit 
Förster*innen in den Wäldern unterwegs und vertieften unser 
Wissen über Waldtiere, Bäume und den Lebensraum Wald. 
Demnächst sind wir wieder in Sachen Umweltschutz unterwegs 
und legen in der Gemeinde einen Blühstreifen an. Kurzum es gibt 
viel zu tun und wir krempeln unsere Ärmel hoch!
Aline Lege, Jugendwartin im Gartenbauverein Steinhöring
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